GESELLSCHAFT FÜR CHRISTLICH-JÜDISCHE ZUSAMMENARBEIT HOCHTAUNUS E.V.

Weinbergsweg 38 b, 61348 Bad Homburg v. d. H.

Telefon 06172-456235  /  margret@nebo-online.de

Tätigkeitsbericht 2010

1. Veranstaltung zur Woche der Brüderlichkeit

1. März 2010

Vortrag mit Diskussion:

Israel – ein Staat sucht sich selbst“, YIGAL AVIDAN, Berlin/Jerusalem

2. Studienfahrten

26. Juni bis 4. Juli 2010 Jahresreise nach Südböhmen

Auf jüdischen Spuren im Kulturland Böhmen

25. August 2010

Fahrt zu den Passionsspielen in Hallenberg/Nordhessen

3. Einzelvorträge

18. Februar 2010

Vortrag (aus Anlass des 40. Todestages von J. Agnon) und Diskussion:

„Samuel Agnon – verwurzelt in der Welt der Chassidin – sein Leben und Werk“

mit ESTHER ELLRODT-FREIMAN, Frankfurt/Main

Gemeinschaftsveranstaltung Stadt Bad Homburg und GCJZ

12. April 2010

Vortrag und Diskussion:

„Kafka und das Judentum“ mit Prof. HORCH, Aachen

18. April 2010   /   26. September 2010

Führung unter dem Thema: „Jüdisches Leben in Oberursel“

mit ANGELIKA RIEBER

22. April 2010

Vortrag und Diskussion

„Die Geschichte der GCJZ im Hochtaunuskreis“

mit MARGRET NEBO

bei der Frauengemeinschaft der evangelischen Gemeinde Neu-Anspach

5. Mai 2010

Benefizveranstaltung zugunsten des Oberurseler Opferdenkmals

Texte und Lieder von Erich Mühsam 

vorgetragen von dem Schauspieler Eckard Rühl

im Gymnasium Oberursel in Zusammenarbeit mit der Initiative Opferdenkmal Oberursel

10. Mai 2010

Vortrag und Diskussion: “Nachts unter der steinernen Brücke (von Prag)“

mit Dr. BRITA ECKERT, Deutsche Nationalbibliothek, Frankfurt/Main

(Vorbereitung zur Jahresreise)

15. Mai 2010

Teilnahme an der Festveranstaltung zum 20jährigen Bestehen der Partnerschaft der Kreise Gilboa und Hochtaunus

10. Juni 2010

Vortrag und Diskussion:

„Das Zusammenleben von jüdischen und christlichen Bad Homburger Bürgern vor und nach 1933“ - Ein Zeitzeuge berichtet:

OStR WOLFGANG ZIMMERMANN

8. bis 16. Juni 2010

Besuch ehemaliger Frankfurter Bürger in der Heimatstadt und im Hochtaunuskreis, 

betreut von ANGELIKA RIEBER

Besuch des Ehepaars Goldsher in Königstein in Zusammenarbeit mit dem dortigen Stadtarchiv.

29. August 2010

Führung unter dem Thema: „Kriegs- und Antikriegsdenkmäler in Oberursel“

mit ANGELIKA RIEBER

31. August 2010

Vortrag und Diskussion:

zusammen mit dem Frauenkreis der Gemeinde St. Marien/Bad Homburg

„Rizpa – eine hebräische Antigone“ mit Dr. KORNELIA SIEDLACZEK, Frankfurt/Main

9. September 2010

Vortrag und Diskussion:

„Das Vater – unser – ein jüdisches Gebet“

StDir. a. D. BETTINA KRATZ

23. September 2010

Lesung mit PAULA QUAST  /  Musik HENRY ALTMANN

zu Mascha Kaleko „Sie sprechen von mir nur leise, leise ...“

Stadtbibliothek Oberursel

6. Oktober 2010

Vortrag und Diskussion:

„Das Hohe Lied und seine Bedeutung heute“

StDir. a. D. BETTINA KRATZ

27. November 2010

Chanukka-Feier mit Rabbiner ANDY STEIMAN und Lesungen mit HANS-DIETER VOSEN und MARGRET NEBO

Musik: Klarinetten-Duo MARKUS RÖLZ und YÜ ZAO, Frankfurt/Main

16. Dezember 2010

Christlich-jüdische Lieder und Literatur-Soirée zum Thema „Aufbruch und Warten, Hoffnung und Licht“

DANIEL KEMPIN, Sänger (Wiesbaden) - PETER HENSCH (Frankfurt/Main)

Gemeinschaftsveranstaltung Kath. Bildungswerk Frankfurt/Main  /  Main-Taunus  /  Hochtaunus und GCJZ Hochtaunus

4. Gedenkveranstaltungen

27. Januar 2010

Dramatisierte Lesung nach Kressmann-Taylor „Adressat unbekannt“

bearbeitet und inszeniert von DANIELO DEVAUX  /  Musik WOLFGANG ZÖLL

30. Januar 2010

„Auf einmal waren wir Juden“

Erinnerung an Oberurseler Christen jüdischer Herkunft in der Christuskirche Oberursel

mit der Evangelischen Christuskirchengemeinde, Oberursel, der GCJZ Hochtaunus und dem Verein „Initiative Opferdenkmal e.V.“, Oberursel

7. November 2010

12.00 Uhr
Gedenken in der Trauerhalle auf dem Jüdischen Friedhof in Bad Homburg mit




Rabbiner ANDY STEIMAN und Dekan Michael TÖNGES-BRAUNGART und




Schüler/Innen des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, Bad Homburg

15.00 Uhr
Öffentliches Gedenken am Denkmal der ehemaligen Synagoge in Königstein mit 




Vertretern der Stadt, der Kirchen und der GCJZ Hochtaunus

16.00 Uhr
Gedenken in der ehemaligen Hugenottenkirche in Usingen mit Bürgermeister




WERNHARD und der Vorsitzenden der GCJZ MARGRET NEBO.




PAULA QUAST liest Gedichte von Mascha Kaleko  /  Musik HENRY ALTMANN




Gemeinschaftsveranstaltung der Stadt Usingen und der GCJZ Hochtaunus

9. November 2010

Kranzniederlegung am Denkmal der ehemaligen Synagoge in Bad Homburg mit dem Bürgermeister KORWISI, dem Stadtverordnetenvorsteher AMENT und der Vorsitzenden der GCJZ M. NEBO.

Am Abend Filmvorführung „Unter Bauern – Retter in der Nacht“ im Kulturzentrum Englische Kirche, Bad Homburg.

Gemeinschaftsveranstaltung des Kulturamts der Stadt Bad Homburg und der GCJZ Hochtaunus.

5. Arbeit mit Jugendlichen

23. März 2010 – 12.00 Uhr

Tanztheater mit israelischen Jugendlichen (Jugend – Alija) im Kaiserin-Friedrich-Gymnasium vor 

300 Schüler/Innen

24. März 2010

Interreligiöser Spaziergang mit den Stationen ehemalige Synagoge - Erlöserkirche (ev) - St. Marien (kath) - Moschee - mit 11 muslimischen und 10 christlichen Jugendlichen.

Vortrag der Vorsitzenden der GCJZ M. NEBO über das Leben und Leiden der jüdischen Gemeinde.

25. und 26. März 2010 – 09.30 Uhr

Vortrag und Gespräch mit Schülerinnen der Maria-Ward-Realschule am Denkmal der ehemaligen Synagoge in Bad Homburg:„Das Leben der Juden in Bad Homburg vor 1933 und die Vernichtung der jüdischen Gemeinde – Einzelschicksale“.

8. bis 16. Juni 2010

Besuch ehemaliger Frankfurter Bürger in der Heimatstadt und im Hochtaunuskreis, 

Zeitzeugengespräche im KFG, im Gymnasium Oberursel und in der Lutherisch-Theologischen Hochschule Oberursel

zum 9. November 2010

Recherchen eines Geschichtskurses des KFG zu der Geschichte ihrer Familien in der NS-Zeit.

6. Interne Veranstaltungen

Vorstandssitzungen: 2. März, 17. Mai, 16. September 2010

4. Februar 2010 Mitgliederversammlung

7. - 9. Mai 2010 Mitgliederversammlung des DKR in Bonn; Teilnahme der Vorsitzenden

13. November 2010 Geschäftsführertagung in Mainz; Teilnahme der Vorsitzenden

7. Öffentlichkeitsarbeit

Alle unsere Veranstaltungen sind öffentlich und werden durch die lokale Presse angekündigt, die auch meistens darüber berichtet. Mit Plakaten und zusätzlichen Handzetteln werben wir in allen öffentlichen Einrichtungen, besonders auch in den Kirchen und Schulen, mit denen wir in gutem Kontakt stehen. Unsere Mitteilungen verschicken wir an viele private Interessenten und offizielle Multiplikatoren. Häufig stellen wir fest, dass das Interesse und die Teilnahme der Öffentlichkeit an unseren Veranstaltungen in der Regel größer ist als das unserer Mitglieder. Dies ist sicherlich meistens altersbedingt.

8. Mitgliederstatistik

Am 31. Dezember 2010 hatten wir 161 Mitglieder.

Im Jahr 2010 verstarben Frau Maria Bachthaler, Herr Gotthold Gocht und Frau Koch.

Bad Homburg, 20. Januar 2011

   gez. Margret Nebo (Vorsitzende)

